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Revision der ESPERschen Zygaena-Typen. 

(lepido ptera: Zygaenidae) 

CLAS M. NAUMANN ,) 

A b s t r a c t: In the flve volumes of his "Schmetter­
linge in Abbildungen nach der Natur mit Beschreibungen" EUGEN 
JOHANN ESPER (1742-1810) described 17 taxa of specific and 
subspeclflc rank. which are nowadays placed into the genus 
Zygaena FABRICIUS 1775. Some of the type specimens are pre­
served in the "Zoologische Staatssammlung" at Munlch (ZSM). 
while others are kept at the "Naturwissenschaftliche Samm­
lung des Museums Wiesbaden" (NSMWI). The latter originated 
trom the collectlon of JOHANN CHRISTIAN GERNING (l745-1802) 
of Frankfurt. whlch had been lent to ESPER. The type speci­
mens of flfteen of these taxa have been traced. They are re­
vised in the present paper. Lectotypes have been selected if 
necessary. The genitaIia of a11 type specimens have been dis­
sected. In those cases in which 1t seemed appropriate to se­
cure the Identlty of a specimen not only by its habitus but 
also by morphological characters these are illustrated. The 

,) 55.Beitrag zl1r KIIDl1tDia der QllttuDg ZlIflliJlIllliJ f. ulld ll1rer 

voratuflill (Lepidoptere). (lU: Kltt.Kllllcllll.Ellt.Qee. 1981, 
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present status of all Zygaena-taxa described by ESPER Is 
given. The type-specimens of Sphinx trllnsalplna ESPER 1780, 
Sphinx t'1aveola ESPER 1786 and of Sphinx filipendulae malor 
ESPER 1798 must be regarded as lost. The revision has not 
lead to nomenclatoral changes as compared with current usage. 

Einleitung. 

EUGEN JOHANN CHRISTOPH ESPER (1742-1810) war einer der 
bedeutendsten Lepidopterologen seiner Zeit. Seine in dem 
fünfbändigen Werk "Die Schmetterlinge in Abbildungen nach der 
Natur mit Beschreibungen" publizierten Beobachtungen und Ent­
deckungen sind für die europäiSChe Lepidopterologie vor allem 
deswegen von besonderer Bedeutung. well ESPER eine große An­
zahl von Arten erstmals beschrieben und benannt hat. Aus all­
gemein-biologischer Sicht sind die Arbeiten dieses frühen Er­
langer Hochschullehrers auch deswegen erwähnenswert, weU 
ESPER der erste Autor war. der das Phänomen der geographi­
schen Variabilität erkannt und dargestellt hat, wenn auch 
nicht bei Lepidopteren. sondern bei Amphibien (ESPER 1781. 
MAYR 1967). 

ESPERs grundlegendes entomOlogisches Werk. das durch einige 
kleinere Publikationen, von denen eine den "exotischen" 
SchmetterIlngen gewidmet war. ergänzt wurde. 1st wegen der 
frühen Publikationsdaten auch aus nomenklatorischer Sicht be­
deutsam. Erst 1981 gelang es HEPPNER. die Kollationierung und 
Datierung des in sehr vielfältigen Untergliederungen (Hefte. 
Theile,Bände,Supplemente) herausgegebenen Werkes zu rekon­
struieren. HEPPNERs Daten bilden in dieser Hinsicht daher die 
Grundlage der vorliegenden Arbeit. 

ESPER. der einen großen Tell der von ihm neu aufgestellten 
Arten aus Material seiner eigenen Sammlung beschrieb, nutzte 
jedoch auch vielfältige Kontakte zu anderen entomologisch In­
teressierten, die ihm Material zur Bestimmung oder Bearbei­
tung zusandten. In der Regel werden diese Korrespondenten in 
seinen Beschreibungen erwähnt, so daß es mit HUfe derartiger 
Angaben auch heute noch gelingt, den Verbleib von Typusexem­
plaren zu rekonstruieren. 

Nach ESPERs Tod gelangte ein Teil seiner Sammlung über das 
Erlanger Heimat-Museum an die Zoologische Staatssammlung in 
München (ZSM) (HORN & KAHLE 1935-37). Eventuell vorhandene 
Unterlagen zu diesem Tell der ESPER-Sammlung sind 1944 wäh­

rend eines Bombenangriffes verbrannt (DIERL. persönl.Mitt.). 
Ober den Verbleib des restllchen Teiles der ESPER-Sammlung 
ist leider ebenfalls nichts bekannt. - Von besonderer Bedeu­
tung ist die Sammlung eines der engsten Korrespondenten und 
Tauschpartner ESPERs. des Frankfurter Bankiers JOHANN CHRI­
STIAN GERNING (I 745-1802). Diese wurde nach GERNINGs Tod von 
dessen Sohn JOHANN ISAAK VON GERNING im Jahre 1829 an das 
Naturhistorische Museum Wiesbaden übereignet (HORN & KAHLE 
1935-1937). Diese Institution bildet heute als "Naturwissen­
schaftlIche Sammlung" eine selbständige Abteilung des Museums 
Wiesbaden (NWSWI; GEISTHARDT 1986). 

Bereits 1796 soll JOHANN CHRISTIAN GERNING die europä­
ischen Lepidopteren seiner Sammlung an das Naturhistorische 
Museum in Wien gegeben haben. Dies trifft offensichtUch je­
doch nicht auf alle Lepidopteren zu, wie die umfangreichen 
Bestände im Wiesbadener Museum belegen. Die Authentizität 
dieser Sammlung ist durch die frühe Transferlerung an das Mu­
seum durch den Sohn und unmittelbaren Erben im Jahre 1829 ge­
währleistet. Eine genauere Darstellung der Geschichte dieser 
Sammlung verdanken wir PAGENSTECHER (1910). Ein, allerdings 
unvollständiges Verzeichnis der im Jahre 1910 noch vorhanden 
gewesenen und von ESPER (I 777-1801) bzw. ERNST & ENGRAMELLE 
(1797-1792) bearbeiteten Lepidopteren gibt ROTH (I 91 0). 

Unterbr ngung und Zustand des 
Materials. • 

Der in München deponierte Teil der ESPER-Sammlung ist in 
kleinen. ca.60x42x24 mm (L:B:H) großen, ober- und unterseits 
verglasten Karton-Kästchen untergebracht, in denen sich je­
weils nur ein einzelnes Exemplar befindet. Die Kästchen sind 
von alter Hand mehrfach beschriftet: [1]. am Boden, vor dem 
auf einer kleinen Kork-Pyramide steckenden Präparat (diese 
Form der Beschriftung findet sich nur bel einIgen, nicht bei 
allen Präparaten), [2). auf dem unteren Rand des oberen Dek­
kels (diese Handschrift stimmt in der Regel mit der auf dem 
Boden des Kästchens überein und scheint aus dem späten 18. 
oder frühen 19. Jahrhundert zu stammen). [3J. auf der dem Be­
trachter zugewandten Frontalseite des Kästchens (in anschei­
nend jüngerer Handschrift), [4]. einer in roter Tinte eben­
falls auf der Frontseite angebrachte Numerierung oder Buch­
staben-Signatur. SchUeßllch 15). tragen die Kästchen noch 
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eine weitere Numerierung aus neuerer Zelt. die auf der dem 
Betrachter abgewandten Stirnseite aufgeklebt ist. Zwei der 
Schachteln haben noch eine weitere Beschriftung von alter 
Hand. die möglicherweise von ESPERs eigener Hand stammt 16). 
Der Einfachheit halber werden die Beschriftungen in den nach­
folgenden Beschreibungen der vorliegenden Exemplare jeweils 
durch vorangestellte (1]. [21. (3). [41. (5) und 16] gekenn­
zeichnet. Nach eingehender Prüfung von Bauart. Verglasung und 
Beschriftung der Präparate sowie der Präparation und der Er­
haltung der Präparate selbst bin ich zu der Auffassung ge­
langt, daß es sich bei den Münchener Präparaten eindeutig um 
solche aus der Zeit ESPERs handelt. Herr Dr.DIERL hat sich 
dieser Auffassung ebenfalls angeschlossen. so daß nach den 
vorliegenden museologischen Informationen tatsächlich von der 
Authentizität der Münchener Exemplare ausgegangen werden muß. 
auch wenn sich beim gegenwärtigen Kenntnisstand nicht mit Si­
cherheit sagen läßt. daß die älteste auf dem Kästchen erhal­
tene Handschrift die ESPERs selber ist. HORN & KAHLE 0935 ­
37) bilden weder Schriftproben ESPERs. noch solche seines 
Zeitgenossen GERNING ab. 

Auch die Insekten der in Wiesbaden verwahrten GERNINGschen 
Sammlung sind in kleinen. doppelseitig verglasten Kästchen 
untergebracht. in denen sich im Unterschied zur ESPER-Samm­
lung in München jedoch nahezu stets mehrere Individuen (2-5) 
befinden. Die mit blauem Glanzpapier kaschierten Kästchen 
(Größe I ca. 95x57x33 mm, Größe 11 ca.57x45x33 mm; L:B:H) be­
sitzen einen abnehmbaren Deckel. Die einzelnen Präparate sind 
auch hier auf kleine Korkpyramiden gesteckt. Jedes Kästchen 
trägt auf dem Boden einen mit einem einfachen Handsetzapparat 
in der ersten Hälfte des 20.Jahrhunderts gedruckten, recht­
eckig umrahmten Zettel "Coll.GERNING". Wegen des stereotypen 
Auftretens dieses Etiketts ist diese Angabe in den unten fol­
genden ZItaten der Etiketten-Texte nicht wiedergegeben. Bei 
einigen Einzel-Individuen ist ein direkt auf ESPER (mit ent­
sprechendem Text- und AbbUdungszitat) verweisendes hand­
schriftliches Etikett 111 beigegeben, das zusätzlich von ei­
nem auf rotem Papier gedrUCkten Etikett "Originaiexemplar(e)" 
(2) begleitet ist. Gelegentlich weisen kleine. auf den Boden 
vor dem Präparat geklebte, rote Hinweise von alter Hand un­
mittelbar auf eine bestimmte Figur einer ESPER-Tafel hin [3J. 
Alle Kästchen besitzen zudem auf den Boden geklebte. hand­
schriftl1ch geschriebene Etiketten mit einer Determination 
aus dem Beginn des 20.Jahrhunderts. auf denen neben der da­

mals gÜltigen Nomenklatur auch die entsprechende Nummer des 
STAUDINGER-REBEL-Kataloges (1901) angegeben ist [41. Hierbei 
handelt es sich um eine auf den damaligen Direktor A.PAGEN­
STECHER zurückgehende Determination. Die Beschriftung selbst 
wurde in PAGENSTECHERs Auftrag von dem Präparator W.ROTH 
durchgeführt und angebracht (PAGENSTECHER 1910, ROTH 1910). 
Schließlich sei noch auf weitere ältere Beschriftungen hinge­
wiesen. die einige der Schachteln tragen: Auf dem unteren 
Deckelrand findet sich bei einigen Schachteln ein gedrucktes 
Etikett mit dem Text nd.G.· (5) - ein Hinweis auf die Her­
kunft dieser Stücke aus der GERNING-Sammlung (PAGENSTECHER 
1910). Einige Schachteln tragen weitere handschriftllche In­
haltsangaben von älterer Hand auf der Frontseite. die in der 
Regel jedoch nur noch partiell mit dem heutigen Inhalt der 
Schachteln übereinstimmen. Hier scheinen seit der ersten An­
lage der Sammlung bereits in alter Zeit Umordnungen vorge­
nommen worden zu sein. Auf die Wiedergabe dieser und gele­
gentlicher handschriftlicher Bleistiftangaben von noch jünge­
rer Hand (z.B. H.BURGEFFs) wird hier in der Regel verzichtet, 
da diese Angaben für die IdentifiZierung ESPERscher Syntypen 
belanglos sind und auch in keinem sonstigen Zusammenhang mit 
dem heutigen Inhalt stehen. 

Nachstehend werden alle in den Museen in München und Wies­
baden vorhandenen Exemplare aUfgeführt. die zu den von ESPER 
beschriebenen Taxa gehören. Die Behandlung erfolgt in der 
chronOlogischen Reihenfolge der Beschreibung, beginnt also 
mit der ältesten von ESPER beschriebenen Art. Soweit sich 
nicht aus den beigegebenen Etiketten eindeutig ergibt. bei 
welchen Exemplaren es sich um ESPERsche Typus-Exemplare han­
delt, wird die Auswahl des zum Lectotypus geWählten Exempla­
res begründet. Alle Lecto- oder Holotypen wurden genitalmor­
phologisch untersucht. Für die Determination wesentliche mor­
phologische Kriterien werden - soweit erforderlich - abgebil­
det. 

Auf die einzelnen Glaskästchen, in denen sich Typus-Exem­
plare befinden, wurden zwei Etiketten mit folgenden Angaben 
aufgeklebt: 
11). "Genitaluntersuchung. C.NAUMANN praep., Praep.Nr. .. .. " 
(es folgt die handschriftlich eingetragene Präparate-Nummer]. 
Im Text wird jeweils nur auf die Präparate-Nummer durch "GU 
.... " IGenitaluntersuchung] verwiesen. (2]."Sphlnx (Bezeich­
nung des Taxons) ESPER. (Datum), Lectotypus". 
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Danksagung. 

Die Möglichkeit, das Zygaena-Material der ESPER-Sammlung 
in München und der GERNING-Sammlung in Wiesbaden zu unter­
suchen und hieraus - soweit es sich um authentisches Mate­
rial handelt - Lectotypen festzulegen, verdanke ich dem 
freundlichen Entgegenkommen und der Hilfsbereitschaft der 
Herren Dr.W.DlERL (Zoologische Staatssammlung, München) und 
Dr.M.GEISTHARDT (Naturwissenschaftliche Sammlung des Museums 
Wiesbaden), die mir darüber hinaus auch wichtige Informatio­
nen zur Geschichte dieser Sammlungen vermittelten. Frau R. 
FEIST (Bielefeld) übernahm freundlicherweise die Präparation 
der Genitalarmaturen und führte die fototechnischen Arbeiten 
durch. Herrn W.G.TREMEWAN (London) danke ich für ausführliche 
Diskussion taxonomischer und nomenklatorischer Fragen und für 
die Durchsicht des Manuskriptes. Allen Genannten sei auch an 
dieser Stelle sehr herzllch für ihre Hilfsbereitschaft und 
Unterstützung gedankt. 

Ergebn sse. 

1. 	 Sphinx transalpina ESPER, 1780. 

Die Schmetterlinge in Abbildungen nach der Natur mit Be­

schreibungen. Theil 11. Die Abendschmetterlinge, p.142; p1.16 

fig.f (als filipendulae). 

Locus typicus: Verona (Italien). 


Von dieser Art befindet sich erstaunlicherweise in keiner der 
beiden Sammlungen authentisches Material, so daß der Typus 
des Sphinx transalpina ESPER, 1780 als verloren gelten muß. 

Status: Sphinx transalpina ESPER, 1780 ist der älteste ver­
fügbare Name für die heute als Zygaena (Zygaena) transalpina 
(ESPER, 1780) bezeichnete Art. 

2. 	 Sphinx pllosellae ESPER, 1780. 

Die Schmetterlinge in Abbildungen nach der Natur mit Be­
schreibungen. Theil 11. Die Abendschmetterlinge. p1.24,figs. 
2a,b; ibidem vo1.2 (1781): 186; ibidem vo1.2, Supplement 
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(1800): 32, p1.44 fig.l0. 

Locus typicus: Franken (Umgebung Erlangen). 


ZSM: A. Lectotypus " (Abb.1):[2) "Zyg. Minos" -(3) "Zygaena 
Minos" - (4) "h." - (5) "660". - GU 3332 (Abb.15,16). 

B. 	 Paralectotypus 9 :(2) "Zyg. Minos."-(3) "Zygaena 
Minos" - (4) "h."- (5) "661". GU 3340. 

C. 1 	,,: 11) "11.61 Zygaena Minos.1." - (2) "München"; 
(5) 	 "657". 

D. 1 	9: (2) "Z. Minos." - (3) "Zygaena Minos." - (5) 

"658". 
E. 	 1": [I) "11.61 Zygaena Minos.l"; (2) "Freising"; 

(5) "659". 
NWSWI: A. 1 ,,: (4) "f [siel) Zygaena purpuralis Brünich 

[sie I) StgrR4323"; (mit handschriftlichem Zusatz 
"""I). 1": (4) "" Zygaena v. polygalae Esp. StgrR 
4343a". 

B. 	 2 "", 1 9: (4) "Zygaena purpuralis Brün. v.nubigena 
Ld." [Etikett "Col1. Gerning" fehlt). 

C. 	 1 ,,: (4) "Zygaena purpuralis trans. ad ab pluto 0." 
[Etikett "Coll. Gerning" fehlt). 

D. 	 5 "", 1 9: (4) "Zygaena purpuralis Brünnich StgrR 
4343." (hiervon 1 " sehr klein, 1 9 sehr großI). 

E. 2 	 99: (4) "Zygaena purpuralis v. nubigena Ld." ­
(5) "d.G." (Anmerkung: vermutlich beide zu Z. minos 
([Denis & Schiffermüller), 1775) gehörig). 

Anmerkungen: 1. Als Syntypen kommen nur die Münchener Exem­
plare in Betracht, da ESPER den Sphinx pllosellae nach Exem­
plaren seiner eigenen Sammmlung beschrieben hat (Stücke der 
Coll. GERNING werden jedenfalls nicht erwähnt). Als Syntypen 
sind die Stücke A und B anzusehen, die sich in der Hand­
schrift und in den Herkunftsangaben von den Stücken C-E un­
terscheiden, letztere sind auszuscheiden. Die genannten Stük­
ke A und B stimmen auch mit den Abbildungen 2 a und b der 
ESPERschen Tafel 24; überein. 
2. Eine genaue Determination der beiden Zwillingsarten Zy­
gaena purpuralis (BRONNICH, 1763) und Z. minos ([DENIS & 
SCHIFFERMOLLER) 1775) ist nur nach genitalmorphologischer Un­
tersuchung möglich (NAUMANN et a1. 1983). Es bestand kein An­
laß diese Determination bei allen vorliegenden Stücken durch­
zuführen, zumal genauere Fundortangaben fehlen. 

7 



1~ 

Status: Wie aus den in Abb. 15 (Uncus) und 16 (Lamina dorsa­
11s) wiedergegebenen Genitalstrukturen des Lectotypus eindeu­
tig hervorgeht, handelt es sich bei Sphinx pi10sellae ESPER. 
1780 um ein Exemplar der heute als Zygaena. purpura1is (BRÜN­
NICH, 1763) bezeichneten Art. Sphinx pllosellae ESPER. 1780 
ist somit als subjektives jüngeres Synonym zu Sphinx purpura­
1i6 BRÜNNICH, 1763 anzusehen (vgI. NAUMANN et a1. 1983. NAU­
MANN & TREMEWAN 1984). 

3. 	Sphinx achll1eae ESPER, 1780 

Die Schmetterlinge in Abbildungen nach der Natur mit Be­
schreibungen. Thell 1I. p. 189; pI. 25 flgs. la, b. 
Locus typicus: Franken (Umgebung Erlangen). 

ZSM: A. Lectotypus Q (Abb. 2): (2) "Z. Achllleae (1" - (3) 
"Zygaena Achii1eae" - (51 "671". - GU 3581. 

B. 	 Paralectotypus Q: "Z. f ... )hll1ea.e" - (3) "Zygaena 
Achillea.e" - (4) "509." - (51 "670". 

NWSWI: A. 1 (1: [4) "Zygaena. Q achlllae (sie!) Esp StgrR4337". 
B. 	 [51 "d.G.";(4) "Zyga.ena ach111ae (sie!) Esp StgrR 

4337". - In der gleichen Schachtel befinden sich 
noch 1 Q Z. punctum OCHSENHEIMER 1808: [4) "Zygaena 
punctum O. StgrR4333". 

Status: Sphinx achilleae ESPER, 1780 ist subjektives jüngeres 
Synonym zu Sphinx loti (DENIS & SCHIFFERMÜLLER) , 1776. Die 
Art wird heute als Zygaena (Zygaena) loti ([DENIS & SCHIFFER­
MÜllER). 1775) bezeichnet. 

4. 	Sphinx peucedani ESPER, 1780 

Die Schmetterllnge in Abbildungen nach der Natur mit Be­

schreibungen. Theil H. Die Abendschmetterl1nge, p. 191, pI. 

25 fig. 2a. 

Locus typicus: Umgebung Erlangen. 


ZMS: A. Lectotypus (1 (Abb. 3): (2) "Z. Peucedani (1," - (3) 
"Zygaena Peucedanl." - [4) "505." - (6) "700". - GU 
3582. 

B. 	 Paralectotypus Q: [2) "Z. Peucedani F." - (3) "Zygae­
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na Peucedani." - (4) "5." - (51 "698" - (6) "Peuce­
dani (1.» 

C. 	 1 Q: (2) HZ. Peucedani f. aberr." - (3) "Zygaens 
Peucedani. var. Aeacus." - [4) "5." - (5) "699" - [6) 
"Peucedani f. aberratIo. ft • 

NWSWI: Keine Belegstücke. 

Status: Sphinx peucedani ESPER, 1780 ist subJektives jüngeres 
Synonym zu Sphinx ephialtes LINNAEUS, 1763. Der Name kann zur 
subspezifischen Kennzeichnung der peucedanoiden populationen 
West-, Mittel- und Osteuropas dieser Art verwendet werden. da 
sich der LINNEsche Name auf eine ephialtolde Population die­
ser polymorphen Art bezieht. Der LINNEsche Typus konnte von 
mir eingesehen werden. 

6. 	Sphinx trigone11ae ESPER, 1783 

Die Schmetterlinge in Abbildungen nach der Natur mit Be­

schreibungen. Theil II. Die Abendschmetterl1nge. p. 219; pI. 

33 fig. 3, 4. 

Locus typicus: Umgebung Wien. 


ZSM: A. 1 (1: [I) "120b. Zyg. trJgonella [sie!) 129." - (2) 
"Tyrol" - [5) "697." - GU 3585. 

NWSWI: A. 1. Lectotypus Q (Abb. 4): [4) Zygaena eph1sJ.tes ab. 
trigonellae Esp." - GU 3600. 
2. 	 1 Paralectotypus Q. wie oben. 
3. 	 1 Q: [4) "Zygsens ephis1tes ab. medusa Pallas". 

Anmerkung: Nach ESPERs Angabe (p. 220) hatte er den Typus aus 
der Sammlung GERNING entliehen. Zweifellos handelt es sich 
bei den heute noch vorliegenden Stücken der ColI. GERNING um 
Syntypen. 

Status: Sphinx trlgonellae ESPER, 1783 ist subjektives Jünge­
res Synonym von Sphinx ephia1tes LINNAEUS, 1763. Die Popula­
tionen des Wiener Beckens und des anschließenden pannonischen 
Raumes gehören zu der als Sphinx coronillae (DENIS & SCHIF­
FERMÜllER), 1775 beschriebenen Subspecles, so daß der ESPER­
sehe Name auch nicht zur Kennzeichnung dieser Population ver­
wendet werden kann. 

9 



r' 

6. 	 Sphinx la.va.ndula.e ESPER. 1783 

Die Schmetterlinge in Abbildungen nach der Natur mit Be­

schreibungen. Theil H. Die Abendschmetterlinge. p. 221; pI. 

34 fig. 2. 

Locus typicus: Languedoc (Sfldfrankreich) 

NWSWI: A. Lectotypus 9 (Abb. 5): [5) "d. G."; [4] "Zygaena 


la.va.ndula.e Esp StgrR 4359". - GU 3599. 
3 ~~. 1 9: Paralectotypen wie oben. 

Anmerkungen: Auch wenn den Wiesbadener Stflcken ein Hinweis 
auf die Beschreibung bei ESPER fehlt. darf angenommen werden. 
daß diese Exemplare von ESPER zu GERNING gelangten. Sie sind 
somit als Syntypen zu betrachten. - ESPER gibt das Geschlecht 
seines Exemplares irrtflmlich als ~ an. korrigiert seine Anga­
be jedoch später im Supplement. p. 18.19. Dementsprechend 
wurde ein 9 zum Lectotypus bestimmt. 

Status: Sphinx la.va.ndula.e ESPER. 1783 ist der älteste verfüg­
bare Name zur Kennzeichnung dieser westmediterranen Art. 

7. 	 Sphinx polyga.la.e ESPER. 1783 

Die Schmetterlinge in Abbildungen nach der Natur mit Be­

SChreibungen. Thell H. Die Abendschmetterllnge. p. 222. pI. 

34 fig. 3. 

Locus typleus: Brauenheim [1 = Praunheim) bei Frankfurt (Ge­

biet Hanau). 


NWSWI: A. Holotypus 9 (Abb. 6): 11) "Esper. T. H p. 222-223. 
T 34. Fg 3." - 12) "Originalexemplar" - 131 "Fg. 
3." - [4) 11 Zyga.ena filipendulae ab. polygale 
(slel) Esper" - [51 "d.G." - GU 3584 (Abb. 17). 

Anmerkungen: Die genitalmorphologische Untersuchung (vgl.Abb. 

17) ergab, daß es sich um ein extrem stark konfluentes Exem­

plar von Zyga.ena f1llpendula.e (LINNAEUS, 1768) handelt. 

ESPER gibt das Geschlecht seines Exemplares irrtflmlich als ~ 


an. Dennoch bestehen keine Zweifel an der Authentizität des 

SWckes. 

Im gleichen Präparatekasten sind noch 1 ~ 2 99 Z. purpuralls 

(BRONNICH. 1763) bzw. der nur durch Genitaluntersuchungen von 
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dieser zu trennenden Z. minos ([DENIS " SCHIFFERMOLLER). 
1775} untergebracht. mit dem beigegebenen PAGENSTECHERschen 
Etikett "links Zyga.ena.. rechts purpura.lJs ab. minos HSch." 

Status: Sphinx polygalae ESPER. 1783 ist subjektives Jüngeres 
Synonym von Sphinx nlipendulae LINNAEUS. 1758. wie sich aus 
der Untersuchung des Genitalapparates des Lectotypus klar er­
gibt (Abb. 17). Da es nicht erforderlich erscheint. die mit­
teleuropäischen Populationen dieser Art unter einem eigenen 
Namen abzutrennen. verbleibt der Name in der Synonymie. 

8. 	 Sphinx trifoliJ ESPER. 1783 

Die Schmetterlinge in Abbildungen nach der Natur mit Be­
schreibungen. Theil H. Die Abendschmetterllnge. p. 223. pI. 
34. figs. 4. 6. 

Locus typicus: Frankfurt am Main. 


ZSM: A. 1 ~: (2) "Zyg, TrifoliJ." - (3) 11 Zyga.ena. Trifollf' 
- [61 "688," - GU 3585 (siehe Anmerkung!). 

B. 	 1 ~: (2] "Trifolii m 1" - (3) "Zyga.ena. Trifolir ­
14) "5". 

NWSWI: A. Lectotypus ~ (Abb. 7): "Esper. T. H. p. 223-224, 
zum Vergleich benutzt". GU 3601 (Abb. 18). 
1 ~. 2 99 Paralectotypen. wie oben: 141 "Zygaena 
2.2. trifolii Esp. 1.1. ab minioides Selys.". 

B. 	 2 ~~. 2 99: (4) "Zygaena. trifoliJ Esp. ab minio­
ides Selys". 

C. 	 1 ~ (mit 1 ~.1 9 Z. viciae und 1 9 Z. lonicerae. 
gemeinsames Etikett): (4) 11 Zyga.ena. meli10ti Esp. 
StgrR4346" - (5) "d.G. ". 

D. 	 1 ~. 2 99 (diese Stücke gehören zu einer kleinen 
mediterranen Population mit deutlich verschwärztem 
Hinterfiügel. wie sie z.B. in Andalusien auftritt): 
"Australls Span[lenl." (außen auf einem Klebe-Eti­
kett). 

Anmerkungen: 1. Das genitaluntersuchte Münchener Exemplar 
trägt ein angeklebtes Abdomen von Zygaena. purpuralJs (BRON­
NICH. 1763) und kommt daher automatisch nicht als Lectotypus 
in Betracht. Da bei dem zweiten Münchener Stück ebenfalls 
Zweifel daran bestehen. daß es ESPER selbst als zu seinem 
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Sphinx trifolli gehörig betrachtet hat, schied auch dieses 
Stück aus. 
2. Aus ESPERs Angaben (po 223) geht hervor, daß er seine Ty­
pusexemplare von GERNING erhalten hat. Die Exemplare der 
ColI. GERNING sind somit als Syntypen zu betrachten. 

Status: Sphinx trifo111 ESPER, 1783 ist der älteste verfüg­
bare Name für die als Zygaena trifo111 (ESPER, 1783) bezeich­
nete Art. Der Name kennzeichnet zugleich alle nordwest-, mit­
tel- und osteuropäischen Populationen dieser Art auf subspe­
z1fischem Niveau. Eine Verwechselung mit Sphinx lonicerae 
SCHEVEN, 1777 ist ausgeschlossen, wie sich aus der Untersu­
chung des Genitalapparates des Lectotypus ergibt (Abb. 18: 
Lamina ventralis). 

9. 	 Sphinx f1aveo1a ESPER, 1786 

Die Schmetterlinge in Abbildungen nach der Natur mit Be­

schreibungen. Theil 11. Die Abendschmetterllnge, p. 229, pI. 

36,fig. 1. 

Locus typicus: GebIrge in der Umgebung von Weidling bei Wien. 


Anmerkungen: Beleg-Exemplare fehlen in beiden Sammlungen. Der 
Abbildung und Beschreibung nach handelt es sich zweifelsfrei 
um eIne gelbe Form von Zygaena carniollca (SCOPOLI, 1763). 

Status: Sphinx f1aveo1a ESPER, 1786 ist subjektives Synonym 
zu Sphinx onobrychis [DENIS & SCHIFFERMOLLER), 1775 und damit 
zu Sphinx carniollca SCOPOLI, 1763. Die Verfügbarkeit einiger 
DENIS & SCHIFFERMOLLERscher Namen wird allerdings derzeit 
diskutiert. Für den Fall, daß Sphinx onobrychis [DENIS & 
SCHIFFERMOLLER), 1775 als unnötiger Ersatzname des Sphinx 
carniolica SCOPOLI, 1763 anzusehen ist, könnte Sphinx f1a­
veo1a ESPER, 1786 zur subspez1fischen Kennzeichnung der Z. 
carnioJica-Populationen des Wiener Beckens und des anschlie­
ßenden Pannonikums benutzt werden. 

10. Sphinx cynarae ESPER, 1789 

Die Schmetterlinge in Abbildungen nach der Natur mIt Be­
schreibungen. Theil 11. Die Abendschmetterlinge .. Supplement. 
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Zweiter Abschnitt, p. 2; pI. 37, figs. 2-4. 

Locus typicus: Wimky bei Lemberg [=Lwow). Galiz1en [heute 

UdSSR). 


ZSM: A. Lectotypus d (Abb. 8.): (2) "Z. Cynarae .m." - (3) 
"Zygaena Cynarae." - (4) "508." - (5) "669". - GU 
3587. 

NWSWI: A. 3 dd: (4) "Zygaena cynarae Esp StgrR4339". 
B. 	 2 dd, 2 QQ: (4) "Zygaena cynarae Esp StgrR4339" ­

(5) 	 "d.G.". 
C. 	 1 d : (4) "Zygaena cynarae Esp. StgrR4339.· - (5) 

"d.G." (Im gleichen Kasten befinden sich 2 dd Z. 
osterodensis REISS 1921: (4) "Zygaena scabiosae 
SCHEVEN StgrR4327"). 

Status: Sphinx cynarae ESPER, 1789 ist der älteste verfügbare 
Name für die als Zygaena (Mesembrynus) cynarae (ESPER, 1789) 
bezeichnete Art. Der Name kennzeichnet auf subspez1fischem 
Niveau zugleich die Populationen Mitteleuropas. 

11. Sphinx athamanthae ESPER, 1789 

Die Schmetterlinge in Abbildungen nach der Natur mit Be­

schreibungen. Thell 11. Die Abendschmetterlinge. Supp)ement. 

Zweiter Abschnitt, p. 4; pI. 37, figs. 5,6. 

Locus typicus: Wimky bei Lemberg [=Lwow), Galizien [heute: 

UdSSR). 


NWSWI: A. Lectotypus d (Abb. 9): (1) "Esper. T.II p 217-218, 
T 33. Fg 1." - (2) "Originalexemplar." - (5) "d.G." 
- GU 3586. 
Im gleichen Präparatekasten sind noch unterge­
bracht: 1 d Z. ephialtes f. aeacus: (4) "Zygaena 
ephia1tes ab aeacus Esp." und 1 d Z. ephialtes f. 
athamanthae: (4) "Zygaena ephialtes ab athamanthe 
[sie') Esp.". 

Status: Sphinx athamanthae ESPER, 1789 ist subjektives jünge­
res Synonym zu Sphinx ephia1tes LINNAEUS. 1763. Auf subspezi­
fischem Niveau stellt er ein SUbjektives jüngeres Synonym zu 
Sphinx peucedani ESPER, 1780 dar. 
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12. 	Sphinx meiiloti,ESPER (1794) 

Die Schmetterllnge in Abbildungen nach der Natur mit Be­

schreibungen. Theil I. Die Abendschmetterlinge. Supplement. 

Zweiter Abschnitt. p. 10; pi. 39, figs. 1-8. 

Locus typicus: Erlangen. 


ZSM: A. Lectotypus Q (Abb. 10): (2) "Z. Meliloti m.« - (3) 
"Zygaena Me111oti" - (4) "511." - (5) "684". - GU 
3589 (Abb. 19). 

NWSWI: A. 1 d, 2 QQ: (4) "Zygsena me1110ti Esp StgR4346". 
B. 	 1 d, 1 Q: (4) "zygaens me1110ti Esp StgR4346". ­

(Im gleichen Kasten sind noch 1 d Z. trifolii und 1 
Q Z. lonicerae untergebracht). 

C. 	 1 d: (4) "Zygaena me1110ti Esp StgrR4346"; 1 d f. 
f1ava: (4) "Zygaena mell10ti Esp f. flsva (Bgff.)" 
- (5) nd.G.". 

Status: Sphinx me111oti, ESPER (1794) ist subjektives Jüngeres 
Synonym zu Sphinx vic1se (DENIS " SCHIFFERMOLLER). 1775. Der 
ESPERsche Name 1st auch auf sUbspezlfischem Niveau als sub­
jektives jüngeres Synonym zu dem DENIS " SCHIFFERMOLLERschen 
Namen anzusehen. 

13. 	Sphinx rhsdsmsnthus ESPER, 1794 

Die Schmetterl1nge in Abbildungen nach der Natur mit Be­

schreibungen. Theil 11. Die Abendschmetterllnge. Supplement. 

Zweiter Abschnitt. p. 13; pI. 40, ngs. 1.2. 

Locus typleus: Nimes. Languedoc. 


ZSM: A. 1 d: l1J "11.97 Zygse. Rhsdsmanthlls." - (2) "Frank­
reich" - (5) "701". 

NWSWI: A. Lectotypus d (Abb. 11): (1) "Esper. T II P 13-14. T 
40. Fg.1.2.· - (2) "Originalexemplare" - (4) "zy­
gsena rhadsmanthus Esp StgrR4361" - (5) "d.G. ". ­
GU 3588. - Im gleiChen Kasten befinden sich noch 2 
dd. die als Paralectotypen bezeichnet werden. 

Anmerkungen: HEPPNER (1981) vermutet als Publlkationsdatum 
der Tafel XL das Jahr 1779. Dies erscheint mir Jedoch ange­
sichts des Hinweises im nachweislich erst 1794 erschienenen 
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. Text als unwahrscheinlich. Ich behalte als Publikationsdatum 
des Sphinx rhsdsmsnthus ESPER in Obereinstimmung mit der bis­
herigen Literatur daher das Jahr 1794 bei. Gleiches gUt für 
Sphinx trimaculsts ESPER (sIehe Nr. 14). 

Status: Sphinx rhadamsnthus ESPER, 1794 ist der älteste ver­
fügbare Name für die als Zygaens (Zygaens) rhadamanthus 
(ESPER. 1794) bezeichnete Art. 

14. 	Sphinx trimaculats ESPER. 1794 

Die Schmetterlinge in Abbildungen nach der Natur mit Be­

schreibungen. Theil 11. Die Abendschmetterllnge. Supplement. 

Zweiter Abschnitt. p. 16, pi. 40, figs. 7-8. 

Locus typicus: Nimes, Languedoc. 


NWSWI: A. Lectotypus d (Abb. 12): (2) "Originalexemplare zu:" 
- (1) "Esper. T.II p 16. T40. Fg 7.8." - (3) "Fg 
7" - (5) "d.G.". - GU 359Q. 
ferner: 2 dd. 1 Q Paralectotypen, hiervon 1 d: [3} 
"Fg 8". - (4) "Zygaens ssrpedon Hb StgR4328". 

Status: Sphinx trimaculata ESPER, 1794 1st subjektives jünge­
res Synonym zu Sphinx ssrpedon HOBNER, 1790. 

15. 	Sphinx f1l1pendulse msJor ESPER, 1798 

Die Schmetterlinge in Abbildungen nach der Natur mit Be­

schreibungen. Thei! 11. Die Abendschmetterllnge. Supplement. 

Zweiter Abschnitt. p. 19; pi. 41. fig. 4. 

Locus typicus: SÜdliches Frankreich. 


Anmerkungen: In keiner der beiden Sammlungen findet sich ein 

Exemplar, das als Typus des Sphinx fllipendulae major in Be­

tracht käme. Nach ESPERs eigenen Angaben sollte sich das Ex­

emplar in der Coll. GERNING befinden. Es ist offensichtlich 

verschollen. - Anhand der Beschreibung und der Abbildung pI. 

41 flg. 4 ist es schwer zu entscheiden. ob das ESPER vorge­

legene Exemplar zu Z. f1l1pendulae (LINNAEUS, 1758) oder zu 

Z. trsnssipins (ESPER. 1780) gehörte. Ich halte es für das 
Zweckmäßigste, der Zuordnung bei REISS " TREMEWAN (I967) zu 
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folgen und das Taxon zu Z. nlipendulae (LINNAEUS, 1758) zu 
stellen. 

Status: Sphinx nlipendulae maior ESPER, 1798 wird als sub­
jektives jüngeres Synonym zu Sphinx nlipendulae LINNAEUS. 
1758 gestellt. Der Name kann zur Kennzeichnung der sÜdfranzö­
sischen, sechsfleckigen Populationen dieser Art verwendet 
werden. 

16. 	Sphinx einarae ESPER, 1800 

Die Schmetterlinge in Abbildungen nach der Natur und Be­
schreibungen. Theil H. Die Abendschmetterlinge. Supplement. 
Zweiter Abschnitt. p. 26. 

Status: Der Name ist nicht verfügbar. da es sich um eine in­
korrekte spätere Schreibweise für Sphinx cynsrae ESPER, 1789 
handelt. 

17. Sphinx brlzae ESPER, 1800 

Die Schmetterl1mge in Abbildungen nach der Natur und Be­

SChreibungen. Thell H. Die Abendschmetterl1nge. Supplement. 

Zweiter Abschnitt. p. 27; pI. 43. fig. 3,4. 

Locus typicus: Ofen (Budapest: Ortsteil Budal. 


ZSM: A. Lectotypus d (Abb. 13):12) "Z. Brlzae." - (3) •Zy­
gaena Brizae." - 141 "519." - (5) "664". - GU 3591 
(Abb. 20). 

B. 	 1 Paralectotypus Q: 12) "Z. Brlzae." - 131 "Zygaena 
Brlzae." - (4) "521." - (51 "665". 

NWSWI: A. 1 d : 141 "Zygaena Brizse Esp StgrR2324". 

Status: Sphinx brizse ESPER, 1800 ist der älteste verfügbare 
Name für die als Zygsena (Mesembrynus) brizse (ESPER, 1800) 
bezeichnete Art. Eine Verwechslung mit Arten der Zygaens pur­
pursl1s-Gruppe ist ausgeschlossen, wie durch die Struktur der 
Lamina dorsal1s des Lectotypus (Abb. 20) klar belegt wird. 
Auf subspezifischem Niveau kennzeichnet der Name die Popula­
tionen österreichs, der Tschechoslovakei, Polens, Ungarns und 
des anschließenden pannonischen Raumes. 
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Zusätzlich zu den bereits erwähnten Exemplaren befinden 
sich in den beiden Sammlungen noch folgende Zygaena-Arten. 
die nicht als Typus-Exemplare anzusehen sind und daher heute 
nur noch historisches Interesse besitzen. 

ZSM: A. 1 d Z.fillpendulae ssp. aus dem Mediterranraum: (1) 

"11.89 Zygae. Chsron. 10." - [2) "Frankreich.". 


NWSWI: A. 1 9 Z.punctum OCHSENHEIMER. 1808: [4) "Zygaena 

punctum O. StgrR4333". 

B. 	 1 9 Z. angellcae OCHSENHEIMER. 1808: [41 "Zygaena 9 
angelicae Ochs. StgrR4355.". 

1 d 	 . Z.lonicerae (SCHEVEN. 1777). [41 "Zygaena d 
lonicerse Esper StgrR4350.". 

C. 	 2 dd. 2 99 Z. csrniolica (SCOPOLI. 1763), davon: 1 
d (Abb. 14): [41 "Zyg. carniol1ca ab. paradoxa 
Burgeff" [f. paradoxs); Dieses Exemplar wurde erst ­
mals von BURGEFF (1906) erwähnt und 1914 als "ab. 
paradoxa" beschrieben. Durch das völlige Fehlen der 
Flecken 3-5 ist es außerordentlich auffälllg. Ein 
gleichartiges d befindet sich in der Sammlung des 
Verfassers. Es stammt aus Brandenburg: "Schönbeck. 
Hummelberg, Tongrube, 31.07.1948" (ex Coll. F. 
EICHLER. Wittenberg) und ist auch im Fleck 2 prak­
tisch vollständig reduziert. 
1 9: [41 "Zygaena carniollca ab amoena Stgr."; 
1 d: (4) "Zygaena carniolica Sc. ab." If. brynnesl; 
1 9: 14) "Zygaena carniolica ab weiler1 Stgr" - (5) 
"d.G.". 

D. 	 1 d.. 3 99 Z. ephialtes (LINNAEUS. 1763): 141 "Zy­
gaens ephialtes v. peucedani Esp. H. 

E. 	 3 99 Z. ephialtes (LINNAEUS. 1763): 141 "Zygaena 
ephialtes L StgrR4358" - [5) "d.G .... 

F.1 	9 Z. ephialtes (LiNNAEUS.1763): 141 "Zygaens 
ephlaltes v. aurantica (sici) Hirschke" - (5) 
"d.G."; 1 d. 1 9 Z. ephialtes (LINNAEUS,1163): (41 
"Zygaena ephisltes ab icterica Ld". 
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Erläuterung der Bildtafel auf Seite 20 

Abb. I: Sphinx pilosellae ESPER. 1780: Lectotypus d (ZSM). 

Abb. 2: Sphinx ach1l1eae ESPER, 1780: Lectotypus Q (ZSM). 

Abb. 3: Sphinx peucedani ESPER. 1780: Lectotypus d (ZSM). 

Abb. 4: Sphinx trigonellae ESPER, 1783: Lectotypus Q 

(NWSWI). 

Abb. 5: Sphinx lavandulae ESPER, 1783: Lectotypus Q 

(NWSWI). 

Abb. 6: Sphinx polygalae ESPER, 1783: Holotypus Q (NWSWI). 

•
Abb. 7: Sphinx trifol11 ESPER, 1783: Lectotypus d (NWSWI). 

Abb. 8: Sphinx cynarae ESPER, 1789: LectotypuS d (ZSM). 

Abb. 9: Sphinx athamanthae ESPER, 1789: Lectotypus d 
(NWSWI). 

Abb. 10: Sphinx meliloti ESPER, 117941: LectotypUs Q (ZSM). 
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Erläuterung der Bildtafel auf Seite 21 

Abb. 11: 	Sphinx rhada.manthus ESPER, 1794: Lectotypus (J 

(NWSWI). 

Abb. 12: 	Sphinx trima.culata ESPER, 1794: Lectotypus (J 

(NWSWI). 

Abb. 13: 	Sphinx brizae ESPER, 1800: Lectotypus (J (ZSM). 

Abb. 14: ZygBena (Agrumenla.) cBrniolicB modesta BURGEFF. 
1914 (J: "ab. paradoxa BURGEFF. 1914" (ex Coll. 

GERNING, NWSWn. 

Abb. 16: 	Sphinx pilosellBe ESPER, 1780. Lectotypus (J: 

Uncus-Tegumen-K'Omplex (GU NAUMANN 3332; ZSM). 

Abb. 16: 	Sphinx pllosellBe ESPER. 1780. Lectotypus (J: 

Lamina dorsalis (GU NAUMANN 3332; ZSM). 

Abb. 17: 	Sphinx polygalae ESPER. 1783. Holotypus 9: 
äUßere weibliche Genitalstrukturen (GU NAUMANN 

3584; NWSWI). 

Abb. 18: 	Sphinx trirolii ESPER. 1783. Lectotypus (J: 

Lamina dorsalis (GU NAUMANN 3601; NWSWI). 

Abb. 19: 	Sphinx mellloti ESPER. (1794]. Lectotypus 9: 
äußere weibliche Genitalstrukturen (GU NAUMANN 

3589; ZSM). 

Abb. 20: 	Sphinx brizae ESPER. 1800. Lectotypus (J: Lamina 
dorsaUs (GU NAUMANN 3591; ZSM). 

22 


	1a
	1b
	1c

